
PFLEGERISCHES
SELBSTVERSTÄNDNIS

Sie möchten sich aktiv an der Entwicklung der
Pflege in der Oberschwabenklinik beteiligen? 

Sprechen Sie mit Ihrer Pflegedienstleitung.

www.oberschwabenklinik.de

Die Oberschwaben Klinik gGmbH ist ein Ver-
bund leistungsstarker Krankenhäuser im Land-
kreis Ravensburg mit den Krankenhäusern 
St. Elisabeth Ravensburg, Wangen, Bad Wald-
see, Isny/Leutkirch und dem Heilig-Geist-Spital
Ravensburg.

GESELLSCHAFTLICHE VERANTWORTUNG

Als beruflich Pflegende in der Oberschwaben
Klinik beachten wir die Vertrauensstellung
gegenüber dem einzelnen Patienten und der
Gesellschaft. Dazu gehört auch der ökonomi-
sche Umgang mit den betrieblichen Ressourcen. 

Dabei lassen wir uns von 
folgenden Maximen leiten:

Effektivität  =  die richtigen Dinge tun und
Effizienz  =  die Dinge richtig tun

In diesem Zusammenhang und mit dem Auftrag,
den wir als Ausbildungsbetrieb haben, verpflich-
ten wir uns zur kontinuierlichen Weiterentwick-
lung unseres Wissens und unserer pflegerischen
Kompetenzen. Eine Orientierung an den jeweils
aktuellen Erkenntnissen der Pflegewissenschaft
und des Pflegemanagements ist dabei Maßstab.
Darüber hinaus arbeiten wir Pflegenden aktiv an
neuen Formen der gesundheitlichen Versorgung
der Bevölkerung mit und entwickeln integrierte
Konzepte. 

Die Qualität unserer Pflegeangebote wird
anhand von Selbstbewertungen in regelmäßigen
Abständen überprüft. Eine Qualitätsüberprüfung
der Struktur-, Prozess- und Ergebnismerkmale
findet statt.

Wir sind uns bewusst, dass wir durch unsere
Tätigkeit und unser Auftreten das Ansehen unse-
res Berufes prägen. Wir setzen uns ein für die
Anerkennung unseres Berufsstandes als einen
eigenständigen Beruf im Gesundheitswesen.
Dies schließt die aktive Positionierung der Pfle-
ge im Unternehmen Oberschwaben Klinik
gGmbH ein. Menschen helfen



Einführung

In Ergänzung zu unserem Unternehmensleitbild
und den dort beschriebenen Werten, möchten wir
nachfolgend unser Verständnis von beruflicher
Pflege darstellen. 

Unser pflegerisches Selbstverständnis ist
dynamisch und zukunftsorientiert formuliert. Es
sagt aus, was sein soll und zeigt damit Perspektiv-
en für die Weiterentwicklung unserer profes-
sionellen Pflege innerhalb der Oberschwaben
Klinik auf. Dabei kann eine möglicherweise auftre-
tende Diskrepanz zwischen Bestehendem und
Angestrebten ein fruchtbares Spannungsfeld
erzeugen, dass zu Diskussionen und dadurch
auch zu Neuerungen herausfordert.

PERSON - PATIENT

Der Patient ist für uns eine einzigartige Persön-
lichkeit, der wir mit Respekt und Würde in jeder
Lebenssituation begegnen. Dabei beachten wir
die Selbstbestimmung des Einzelnen und sehen
den Patienten und sein soziales Umfeld als aktive
Partner im Pflege- und Genesungsprozess.

Wir begegnen den Ängsten und Unsicherheiten
der Patienten in der jeweils spezifischen
Krankheits-/Gesundheitssituation mit Einfüh-
lungsvermögen, Kompetenz und Höflichkeit und
berücksichtigen dabei  auch seine individuelle
Biografie und Lebensführung. Altersgerechte
Pflegeangebote sind uns wichtig.

GESUNDHEIT - KRANKHEIT

Uns ist bewusst, dass Gesundheit und Krankheit
für jeden Menschen eine unterschiedliche Bedeu-
tung hat. Unabhängigkeit und Abhängigkeit  beein-
flussen dabei die individuell wahrgenommene
Lebensqualität. 

Dabei spielt für den einzelnen Patienten nicht nur
die aktuelle Diagnose eine Rolle, sondern der
Gesamtkontext seiner Befindlichkeit. Nicht
Krankheit sondern der Prozess des Krankseins
rückt dadurch in den pflegerischen Fokus.

Unsere pflegerischen Angebote orientieren sich
daher an den Bedürfnissen des Patienten und an
der pflegefachlichen Gesamteinschätzung. Jeder
Patient erhält somit das Maß an pflegerischer
Unterstützung, dass er  braucht.

PROFESSIONELLE PFLEGE

Berufliche Pflege erbringt zusammen mit der
Medizin die Kernleistung im Krankenhaus und lei-
stet somit einen entscheidenden Beitrag zur Qua-
lität in der Patientenversorgung.

Unser pflegerisches Angebot ist patientenorien-
tiert. Ausgehend von der Befindlichkeit des Patien-
ten werden gemeinsam Ziele und Maßnahmen der
pflegerischen Aktivitäten geplant. Vorsorge und
Prävention sehen wir als wichtige Aufgabe unserer
Pflege. Die Selbstpflegekompetenzen und die
Selbstheilungsfähigkeiten des Patienten werden
dabei von uns unterstützt, gefördert und erhalten.
Grundlage unserer Arbeit ist der Pflegeprozess. 

Zu unseren Zielen gehört auch die Unterstüt-
zung von Patienten/Familien bei der Bewälti-
gung von Gesundheitsproblemen in den ver-
schiedenen Lebensphasen durch Informations-,
Beratungs- und Schulungsangebote. Die von
uns zu betreuenden Personen sollen dabei
einen gesundheitsfördernden Lebensstil erfah-
ren, um mit den akuten und chronischen
Gesundheitseinschränkungen bestmöglich
zurechtzukommen. Beziehungsarbeit ist uns
dabei wichtig.

UMGEBUNG - MILIEU

Umgebung und Milieu in der Gestaltung der
direkten Pflegesituation spielen für das Wohlbe-
finden des Patienten eine wichtige Rolle. Aus
diesem Bewusstsein heraus gestalten wir Atmo-
sphäre, Stimmung, Wahrung und Schutz von
Intimität und beeinflussen damit situativ den
Pflege- und Genesungsprozess. 

Unsere pflegerischen Strategien berücksichtigen
auch die Zeit nach dem Klinikaufenthalt. Um
Lücken in der Weiterversorgung zu vermeiden,
ist die rechtzeitige Einbeziehung der Angehöri-
gen und Bezugspersonen sowie ein weitsichti-
ges  Entlassungsmanagement für uns selbstver-
ständlich.

Um eine qualitativ hochwertige Gesundheitsver-
sorgung anbieten zu können, fordern und för-
dern wir darüber hinaus den Teamgedanken und
die interdisziplinäre Zusammenarbeit, dies
schließt externe Kooperationspartner mit ein.
Eine partnerschaftliche, konstruktive und wert-
schätzende Zusammenarbeit ist dabei für uns
selbstverständlich.
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